
 

D I E  F R E I H E I T  D E S  W O R T E S  –  W I E  W E I T  D A R F  S I E  G E H E N ?  

W I E  K Ö N N E N  W I R  S I E  V E R T E I D I G E N ?  

 

 

In Zeiten, in denen Debatten zunehmend emotional und plakativ geführt werden, gerät das freie 

Wort unter Druck. Viele Menschen verzichten bereits darauf, ihre Meinung frei zu äußern.  

 

Sowohl der Internationale PEN und alle seine nationalen Zentren wie auch die Sächsische 

Akademie der Künste bekennen sich zur Freiheit des Wortes. Sie ist die Keimzelle der 

Demokratie und ermöglicht den Austausch von Ideen sowie literarisches, publizistisches und 

künstlerisches Schaffen. Sie gewährleistet grenzüberschreitend Widerspruch und 

Auseinandersetzung, Erkenntnis und Verständnis, Innovation und Unterhaltung. 

 

Wie steht es um diese Freiheit? Wo bleibt das freie Wort, wenn die Grundlagen dafür weggespart 

werden und Orte der Literatur und Kunst sowie des Dialogs schwinden, wenn das freie Wort zu 

beleidigenden, ausgrenzenden oder künstlich geprägten Worthülsen und Nebelworten verkommt? 

 

Das und mehr soll Gegenstand einer Diskussion sein, die Antworten auf Fragen der Gegenwart 

und Zukunft sucht. 

 


